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Aus der Redaktion…. 

Es gab wieder viel zu schreiben in dieser Ausgabe des fortepiano. Dass viel 

läuft im Verein, ist zwar zeitweise etwas anstrengend, aber macht in erster Linie 

viel Spass. Dazu füllt es, wie erwähnt, unser Vereinsheft.  

Neben den vom Präsidenten Florian Haas aufgeführten Anlässen berichten wir 

über abgehaltene Dorfständchen und über einen «verschifften» Sommerhock 

beim Chrötteweiher. 

Bei der Vereinsreise im September bin ich Florian Wahl dankbar für die Bericht-

erstattung. Da ich zu dieser Zeit sommerliche Ferien auf Kreta genoss, konnte 

ich nicht daran teilnehmen. Die Fotos stammen von Florian Haas. 

Das Foto der gemeinsamen Probe mit dem Musikverein Lampenberg erhielt 

ich von der Lampenberger Muko-Präsidentin Aline Weber-Gysin.  

Herzlichen Dank! 

Ich wünsche Ihnen einmal mehr viel Vergnügen bei der Lektüre des  

fortepiano. 

 

Was ist Musik? Wie definiert man sie? Musik 

ist eine ruhige, mondhelle Nacht, das Rau-

schen von Blättern im Sommer. Musik ist 

das weit entfernte Glockenläuten in der 

Abenddämmerung! Musik kommt direkt 

vom Herzen und spricht nur zum Herzen: Es 

ist Liebe! Musik ist die Schwester der Poesie, 

und ihre Mutter ist der Schmerz! 

(Sergei Rachmaninoff, russischer Pianist und 

Komponist) 

 

Hanspeter Thommen 

Redaktor 

fortepiano@mvhoelstein.ch 

mailto:fortepiano@mvhoelstein.ch


Die Seite des Präsidenten 
 Geschätzte Musikfreunde 

Es ist Herbst, und wir blicken auf abwechslungsreiche Monate 

im 2024 zurück. 

Im Frühling studierten wir ein neues  Unterhaltungsprogramm 

ein, das wir am Samstag, 27. April 2024 am Frühlingsfest in Bu-

bendorf zum ersten Mal vortrugen. Am Maimarkt in Hölstein 

folgte ein Platzkonzert. Unter blauem Himmel und Sonnen-

schein durften wir die Besucher unterhalten. Ein weiteres Mal 

konnten wir unser Unterhaltungsprogramm am Freitag, 7. Juni 

2024 im deutschen Waldshut vortragen. Wir bestritten zusam-

men mit der Stadtmusik Waldshut ein Sommernachtskonzert 

bei idealen Wetterbedingungen, was ja im Juni nicht immer 

der Fall war. Warum Waldshut? Unser Dirigent Frank Amrein di-

rigiert auch die Stadtmusik Waldshut und dadurch kam dieses 

gemeinsame Konzert zustande. 

Nach den Sommerferien spielten wir unserem Kornettisten und Ehrenmitglied Heinz Gysin zum 

siebzigsten Geburtstag ein Geburtstagsständchen. Anschliessend wurden wir durch Heinz und 

seine Familie kulinarisch verwöhnt und durften einen schönen Sommerabend geniessen. Vielen 

Dank und nochmals ganz herzliche Gratulation zum runden Wiegenfest. 

Am Samstag vor dem Bettag trafen wir uns zur Vereinsreise in Solothurn. Nach einer Musems-

führung im alten Zeughaus und Wanderung durch die Verenaschlucht nach Oberdorf SO, 

brachte uns die Gondelbahn zum geselligen Teil auf den Weissenstein. Nochmals herzlichen 

Dank an unseren Organisator Alexander Häring. 

Nun steht unser Jahreskonzert am Samstag, 16. November 2024 um 19.30 Uhr in der Rübmatt-

halle in Hölstein an. Unter dem Titel «Stars on Stage» hat die Musikkommission ein abwechslungs-

reiches Programm zusammengestellt. Wir hoffen, dass wir eine grosse Besucherschar begrüssen 

dürfen. 

Am Sonntag, 22. Dezember 2024 schliessen wir das Jahr traditionell mit Weihnachtsmusik ab. 

Beim Hölsteiner-Adventshaus eröffnen wir um 17.00 Uhr das Adventsfenster des Musikvereins mit 

einem Ständchen. Wir würden uns über musikalische Verstärkung freuen. Es sind alle eingela-

den mit uns zu musizieren, egal welches Instrument (auch Streicher, Handorgel, Blockflöte etc.) 

und egal auf welchem Niveau. Die Noten werden vorgängig zur Verfügung gestellt und am 

Dienstag, 17. Dezember 2024 findet eine gemeinsame Probe statt.  

Im Mai 2025 findet nach 15 Jahren Unterbruch in Laufen wieder ein Kantonales Musikfest statt. 

Wir haben uns diesen Frühling aus personellen Gründen entschieden, zusammen mit dem Mu-

sikverein Lampenberg am Musikfest teilzunehmen. Es fanden bereits die ersten gemeinsamen 

Proben inkl. Marschmusik statt. Es macht Spass, in einem Orchester mit rund 50 Musikantinnen 

und Musikanten zu musizieren. Wir freuen uns auf die kommende Probearbeit.  

 

Weitere Details erfahren Sie auf den folgenden Seiten und auch laufend auf unserer Home-

page www.mvhoelstein.ch. 
 

Mit musikalischen Grüssen 

Florian Haas, Präsident 

  

http://www.mvhoelstein.ch/


Frühlingsfest in Bubendorf 

Zum zweiten Mal lud der Musikverein Bubendorf die umliegenden Musikvereine 

ein zu einem rauschenden Frühlingsfest. 

Nach der erfolgreichen Erstausgabe des Frühlingsfestes 2023 war der Musikverein 

Bubendorf topmotiviert, diesen Anlass weiterzuführen. Vier umliegende Vereine 

folgten der Einladung nach Bubendorf an einem schönen Frühlings-Samstag. 

Dazu gesellten sich noch zwei Spezialformationen.  

Dass Blasorchester nicht nur Marsch und Walzer spielen, bewies das zehnköpfige 

«MVB Funkbrass Project» unter der Leitung von Thomas Meyer mit ausnahmslos 

Stücken aus dem Bereich der Funkmusik. Danach wurde es eng auf, vor und ne-

ben der Bühne. Sämtliche teilnehmenden Musikantinnen und Musikanten stell-

ten sich auf zum Eröffnungs-Gesamtspiel. Unter der Leitung von Thomas Seiler 

eröffneten sie mit dem Schweizer Marsch «Schwyzer Soldaten», gefolgt von der 

Polka «Auf der Vogelwiese». 

Den Auftakt der Gastvereine machte die Musikgemeinschaft Seltisberg/Lupsin-

gen. Mit dem für ihn eigens komponierten Marsch «Civenna» (Ziefen) machte sich 

der Musikverein Ziefen gleich selbst ein Geschenk. 

 

Foto: David Grütter 

Der Musikverein Hölstein bot unter der Leitung von Frank Amrein vor allem Musik 

für die Jungen und für die Liebhaber moderner Musik. Die Hölsteiner begannen 

rockig mit «Runaway Baby». Französischen Jazz bot «Mademoiselle chante le 

Blues», gefolgt vom Swing-Klassiker «It Don’t Mean A Thing» und einer rockigen 

Version von «Hit The Road Jack». Das Publikum liess sich von der Spielfreude der 

Hölsteiner anstecken. 

Die von Philipp Felber geleitete «Frühlingsbande» wuchs in den letzten Jahren auf 

die heute stattliche Grösse von rund 50 Musikerinnen und Musikern an. Die 

Spielenden kommen aus verschiedenen Vereinen der beiden Frenkentäler. Die 

Stückauswahl brachte gute Stimmung in die Mehrzweckhalle. Bei «Dem Land Tirol 

die Treue» spielte auch der Dirigent auf der Trompete mit. Es ging also auch ohne 

«Winkemann» vor dem Orchester. 



Auch der gastgebende Musikverein Bubendorf setzte unter der Leitung von Va-

lérie Seiler auf die Stimmungskarte. Die Bubendörfer outeten sich als Partyband, 

welche in jeder Skihütte die Nächte lang werden liesse. Einige Stücke animierten 

Gäste im Publikum zum Mitsingen. Begeistert waren die Zuschauerinnen und Zu-

schauer auch vom fünfköpfigen Posaunenchor, welcher ohne weitere Beglei-

tung «Hey Jude» von der Bühne schmetterte. Noch lauter wurde es danach mit 

einer Marching Band-Version von «I Love Rock ‘n’ Roll», bei welcher vor der Bühne 

ein ganzes Schlagarsenal zum Zug kam. 

 

Das von Valérie Seiler dirigierte Gesamt-

spiel aller Vereine zum Schluss des offiziel-

len Programms spielte zuerst den Polka-

Klassiker «Böhmischer Traum». Den Ab-

schluss bildete die «Kantonalhymne» des 

Kantons Baselland, der «Baselbieter-

Marsch». Bis spät in die Nacht wurde am 

Frühlingsfest weitergefeiert unter der Klän-

gen der Voralpen-Tiroler. 

  



Strahlender Maimarkt 

Bei sonnigem und schon heissem Wetter gab der Musikverein Hölstein am 

Maimarkt ein Ständchen. 

Böse Zungen lästern jeweils: «Wann findet der Hölsteiner Maimarkt statt? Wenn’s 

schifft!» Doch diese Lästerer wurden in diesem Jahr eines Besseren belehrt. Bei 

prachtvollem und schon fast sommerlich warmem Wetter konnte der Markt in 

diesem Jahr am 11. Mai durchgeführt werden. 

Das freute auch den Musikverein Hölstein. Schliesslich wollte er am Markt das Pub-

likum mit einem Ständchen unterhalten. Mitten auf dem Markt spielten wir ein 

Stück nach dem anderen. Den Leuten gefiel es sehr gut Allerdings mussten wir 

zwischendrin eine Pause einlegen. Wir verzogen uns dann in den Schatten und 

tranken etwas. Aber das Ständchen war ein schöner Erfolg. 

 

 

  



Sommernachtskonzert in Waldshut 

Unser Dirigent Frank Amrein dirigiert nicht nur den Musikverein Hölstein, sondern 

auch die Stadtmusik Waldshut im «grossen Kanton». Mit Gründungsjahr 1753 ge-

hört dieser Verein wohl zu den ältesten Musikvereinen Europas. 

Traditionsgemäss führt die Stadtmusik Waldshut im Juni ein kleines Sommernachts-

konzert durch. Schon länger ist es ein Wunsch von Frank Amrein, an diesem Kon-

zert auch seinen Schweizer Verein zu präsentieren. 

Am Freitag, 7. Juni war es soweit. Die Hölsteiner fuhren in die Stadt am Rhein. 

Erst spielte die Stadtmusik Waldshut ein sehr ansprechendes Programm. Danach 

zeigte der Musikverein Hölstein sein Können. Dabei konnten wir zurückgreifen auf 

die Stücke, welche wir schon am Frühlingsfest in Bubendorf gespielt hatten. 

Selbstverständlich spielten wir zum Schluss zwei Stücke zusammen: «Böhmischer 

Traum» und «Baselbieter-Marsch». 

Es war ein gelungener musikalischer Abend, auch wenn der Kontakt zwischen 

den Mitgliedern beider Vereine eher bescheiden war. 

 

 

 

 

 

www.mvhoelstein.ch  
  



Der Musikverein zeigt sich im Dorf 

Mit Ständchen im Dorf stimmte der Musikverein Hölstein die Einwohnerinnen und 

Einwohner auf den Sommer ein. 

Eigentlich wären an zwei Abenden Ständchen geplant gewesen. Doch das Wet-

ter spielte leider nicht mit. So musste sich der Musikverein Hölstein mit zwei Ständ-

chen zufriedengeben. 

Am 11. Juni war es immerhin trocken. So konnten wir zuerst an der Ecke Weiden-

mattstrasse/Neumattstrasse und später an der Ecke Rehhagstrasse/Ernenweg 

auf der Finelen je ein kleines Freiluftkonzert geben.  

Es war lustig, anzusehen, wie nach und nach Fenster aufgingen oder Leute auf 

Balkonen erschienen. Mit diesen Ständchen haben wir den Einwohnerinnen und 

Einwohnern sicher einen schönen Sommerabend beschert. 

Nach dem zweiten 

Ständchen gab es nach 

dem Spiel eine Überra-

schung: Ehrenmitglied 

Bruno Häner kam mit ei-

nem kleinen Karren da-

her, gefüllt mit Trinkba-

rem. Als ehemaliger Musi-

kant weiss er, dass man 

nach dem Spiel immer 

grossen Durst hat.  

Herzlichen Dank, Bruno! 

 

 

  



Sommerhock? 

Unser traditioneller Sommerhock findet immer am letzten Dienstag vor den lan-

gen Sommerferien statt. Normalerweise müssen wir schauen, dass wir nicht noch 

von den letzten Sonnenstrahlen einen Sonnenbrand bekommen. 

Doch in diesem Jahr war alles gaaaanz anders! Zwar hatte der Wetterdienst zwar 

bewölktes, aber trockenes Wetter vorausgesagt. Deshalb entschlossen wir uns zur 

Durchführung. 

Als wir dann beim Chrötteweiher oben standen, fing es erst ein bisschen zu reg-

nen an. Nach kurzer Zeit hörte es wieder auf. Doch kurz nachdem Grillchef Michi 

die Glut zum Braten bereit hatte, begann es, in Strömen zu regnen. 

Doris und Hanspeter hatten ihre Wurst gerade noch rechtzeitig auf dem Rost. Sie 

konnten sie in gebratenem Zustand essen. Doch der viele Regen löschte die Glut, 

sodass die meisten Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit Rohkost vorliebnehmen 

mussten. 

Wie begossene Pudel standen wir um den Tisch, teils mit Regenschutz, teils mit 

Regenschirm. 

Doris und Hanspeter mussten ihre Hockteilnahme vorzeitig abbrechen, da ihnen 

von zuhause Überschwemmungen im Quartier gemeldet wurden. 

 

 

 



70 Jahre Heinz Gysin 

Der Musikverein Hölstein gratulierte seinem Ehrenmitglied Heinz Gysin mit einem 

Ständchen zum 70. Geburtstag. 

Unser «Stehaufmännchen» Heinz Gysin konnte am 7. August seinen 70. Geburts-

tag feiern. Dies wollte er selbstverständlich mein seinen Freunden vom Musikver-

ein Hölstein tun. So lud er den Verein kurzerhand ein, den Abend der eigentlich 

ersten Probe nach den Sommerferien bei ihm zu verbringen. 

Gerne kamen wir dieser Einla-

dung nach. Wie es sich gehört, 

nahmen wir die Instrumente 

mit und brachten Heinz ein 

Geburtstagsständchen. Er 

freute sich sehr darüber.  

Bei Grilladen und Beilagen und 

genug zu trinken feierten wir im 

Anschluss gebührend unseren 

Jubilaren. 

 

 

Lieber Heinz, wir bedanken 

uns herzlich für diese Einla-

dung. Auch auf diesem Weg 

gratulieren wir dir herzlich zu 

deinem 70. Geburtstag und 

wünschen dir alles Gute und 

vor allem eine gute Gesund-

heit. Wir freuen uns, dass du 

seit dem Probenbeginn nach 

den Sommerferien wieder in 

den Proben dabei bist. 

 

 

 

  



Zusammen geht es besser 

Der Musikverein Hölstein nimmt in einer Spielgemeinschaft zusammen mit dem 

Musikverein Lampenberg am Kantonalen Musikfest in Laufen teil. 

Am Wochenende vom 24./25. Mai 2025 findet nach langer Zeit wieder einmal ein 

kantonales Musikfest statt. Gastgeberin ist die Stadtmusik Laufen. Da der Musik-

verein Hölstein schon beim geplanten Musikfest in Bubendorf teilnehmen wollte, 

lag es nahe, sich auch für Laufen anzumelden. 

Jedoch teilen wir ein Problem mit vielen anderen Vereinen. Die Zahl unserer akti-

ven Mitglieder ist in den letzten Jahren sehr geschrumpft. Unsere derzeitige Be-

setzung von nur etwa rund 20 Musizierenden weist praktisch in allen Registern Lü-

cken auf. Wie können wir diese schliessen?  

Wie erwähnt, kennen auch andere Vereine dieses Problem. Darauf lag die Lö-

sung auf der Hand. Der Musikverein Hölstein und der Musikverein Lampenberg 

beschlossen, zusammen als Spielgemeinschaft am Musikfest in Laufen teilzuneh-

men. Und wirklich: die Besetzungen der beiden Vereine decken sich wunderbar! 

In dieser Konstellation können wir es sogar wagen am Marschmusik-Wettbewerb 

teilzunehmen. 

Die beiden Musikkommissionen wählten noch vor den Sommerferien das Selbst-

wahlstück, «Into The Joy Of Spring» von James Swearingen. Melanie Bucher, die 

Dirigentin des Musikvereins Lampenberg, wählte auch den Marsch aus für den 

Marschmusik-Wettbewerb. Es ist «Gruss an Bern» von Carl Friedemann. Melanie 

Bucher wird die Formation auch am Wettbewerb leiten. 

Nach den Sommerferien nutzten wir die Ferien unseres Dirigenten Frank Amrein, 

um bereits zwei gemeinsame Proben zu absolvieren. An einem der Dienstage tra-

fen wir uns in Lampenberg für eine Marschprobe mit anschliessender Probe des 

Selbstwahlstücks. Am Dienstag darauf wiederholten wir das Ganze in Hölstein. Es 

war schön, wieder einmal das «Luxusproblem» zu haben, dass es in der Probe 

schön eng und «kuschelig» wurde. Das wir ausgerechnet zwei recht heisse 

Abende trafen, wäre nicht zwingend notwendig gewesen. 

 

Wir freuen uns auf die weitere gute Zusammenarbeit und auf ein schönes Fest 

zusammen! 



Ausflug in die Ambassadorenstadt 

Die diesjährige Vereinsreise führte nach Solothurn und auf den Weissenstein. 

Am Samstag, den 14. September 2024 fand der diesjährige Vereinsausflug des 

MVH statt. Organisiert wurde das Programm von unserem Euphonisten Alexander 

Häring. 

Treffpunkt war nach individueller Anreise um 11:30 Uhr direkt bei der mächtigen 

St. Ursen-Kathedrale. Dort wurden wir mit Blasmusik der Heilsarmee empfangen, 

die auf der Treppe ein kleines Konzert abhielten. Es war auch noch Zeit, einen 

Blick in die beeindruckende Kathedrale zu werfen. 

Zur ersten Stärkung gab es feine Gipfeli und Kaffee oder auch ein Bier in der Sute-

ria direkt bei der St. Ursen-Kathedrale, offeriert vom Organisator Alexander. Vielen 

Dank von allen Teilnehmern dafür. 

Als sich alle gestärkt hatten, begaben wir uns in das nahegelegene Museum «Al-

tes Zeughaus», wo wir eine interessante und kurzweilige Museumsführung beka-

men. Das Alte Zeughaus beherbergt eine grosse Sammlung an originalen Waffen 

und Rüstungen aus dem Stadtbestand von Solothurn. Das mächtige Gebäude 

selbst ist auch nahezu im Originalzustand. Wir lernten auch viel Geschichtliches 

über die Stadt und die ganze Schweiz, da in diesem Zeughaus ein wichtiges Zent-

rum der Militärgeschichte lag und dadurch geprägt wurde. Unser Museumsführer 

teilte sein Wissen mit Begeisterung, so dass die Führung allen sehr gut gefallen hat. 

Wir wurden auch ständig im Hintergrund von einer sehr aufmerksamen Museums-

angestellten «verfolgt», die immer bedacht war, dass niemand den empfindli-

chen Ausstellungsstücken zu nahe kam. Sonst folgte prompt eine Ermahnung. Lei-

der wollte niemand die Ritterrüstung anlegen. 

Nach der einstündigen Führung folgte eine Wanderung durch die schöne Ve-

renaschlucht bis zur Talstation der Weissensteinbahn in Oberdorf. Während der 

Wanderung war Zeit für Gespräche und für die Besichtigung der Kapelle bei der 



Einsiedelei. Alle Teilnehmer meisterten die nicht ganz so einfache Wanderung 

gut. Es war doch eine Strecke von knapp sieben Kilometern, die ab der Ve-

renaschlucht stetig nach oben führte bis zur Talstation Weissenstein. Das Ziel 

wurde nach knapp zwei Stunden erreicht. 

Wir fuhren anschliessend per Gondelbahn auf den Weissenstein. Oben angekom-

men, boten sich trotz Wolken immer wieder tolle Ausblicke vom Bieler- und Neu-

enburgersee bis zu den Alpen und auf Solothurn. Es war geplant, dass alle zusam-

men im Restaurant Sennhaus zu Abend essen. Dies bedeutete jedoch, dass man 

per Fuss ins Tal wandern musste, da die letzte Talfahrt mit der Gondelbahn um 

17:30 Uhr stattfand und die Zeit fürs Essen zu knapp gewesen wäre. So teilte sich 

die Gruppe auf. Die Talwanderer gingen zum Abendessen ins Sennhaus und die 

Gondelfahrer fanden in der Altstadt in Solothurn ein italienisches Restaurant. 

Im Sennhaus gab es feine 

Schweizer Spezialitäten und für 

manche noch ein übergrosses 

Meringue-Dessert. Nach dem Es-

sen wanderten wir den steilen 

Abstieg runter zur Talstation, wo 

wir vor der Dunkelheit ankamen. 

Von dort ging es per Zug zurück 

zum Bahnhof Solothurn. 

In der Altstadt trafen sich dann 

beide Gruppen wieder zum ge-

meinsamen Abschluss in der 

Brasserie Fédérale am Markt-

platz, um noch etwas zusam-

men zu trinken. Die Heimreise er-

folgte dann wieder individuell 

per Zug oder Auto. 

Für alle Teilnehmer war es ein 

gelungener und schöner Tag 

und vereinzelt hörte man, dass 

Solothurn wieder einmal eine 

Reise wert ist und dass man ja 

gar nicht so weit wegfahren 

muss. 

Vielen Dank nochmal im Namen aller Teilnehmer an Alexander Häring für die 

gelungene Organisation und den schönen Tag! 

Florian Wahl 

  



Stars auf unserer Bühne 

Der Musikverein Hölstein präsentiert an seinem Jahreskonzert bekannte Stars und 

ihre Erfolge. 

Das Jahreskonzert am 16. November in der Rüebmatthalle verspricht einmal mehr 

Unterhaltung vom Feinsten. 

Doch bevor die Hölsteiner loslegen, spielt mit Programmstart um 19.30 Uhr die 

Mezzo Band Frenkentäler unter der Leitung von Valérie Seiler. Die Mezzo Band ist 

übrigens die Siegerin des Jugendblasmusikpreises 2024 in der Mittelstufe Harmo-

nie. Das Publikum kann also beste Unterhaltung erwarten. 

Der Musikverein Hölstein wird bereits beim Eröffnungsstück mit einer Besonderheit 

auffahren. Der vergriffene Marsch «Brass Up» des deutschen Komponisten Ernst 

August Quelle wurde von Frank Amrein und Hanspeter Thommen neu bearbeitet. 

Somit spielt der Musikverein praktisch eine Welt-Uraufführung. 

Danach geben sich die musikalischen Stars praktisch die Klinge in die Hand. Ver-

treten sein werden von Coldplay über Adele bis hin zu Polo Hofer. Auch ein Solo-

stück darf nicht fehlen. Unser Euphonist Alexander Häring zeigt, was er auf seinem 

Instrument draufhat. Beim Titelstück des Konzerts kommen alle Register in Solotei-

len auf ihre Kosten. 

Der Saal wird für ein feines Znacht um 18.00 Uhr geöffnet. Wir freuen uns, mit Ihnen 

einen schönen und unterhaltsamen Abend zu verbringen. 

  



Einstimmung auf die helle Zeit 

Der Musikverein Hölstein lädt zum Mitspielen am 4. Advent anlässlich der Eröff-

nung des Adventsfensters. 

Am 4. Advent, also am 22. Dezember, feiert der Musikverein Hölstein die Öffnung 

seines eigenen Adventsfensters. Gespielt werden einfache weihnachtliche Lie-

der.  

Weil es bei den letzten Malen so schön war, sind wieder alle Spielfreudigen ein-

geladen, ihr Instrument mitzunehmen und mitzuspielen. Man kann spontan dazu-

stossen. Wer aber möchte, kann gerne am Dienstag davor, am 17. Dezember, 

mit dem Musikverein zusammen diese Lieder proben. Diese Probe findet statt um 

20.00 Uhr im Probenlokal des Musikvereins (Dachgeschoss des Holden-Schulhau-

ses). Wir freuen uns darauf! 

 

Was in nächster Zeit bei uns so läuft…. 

16. November 2024 19.30 Uhr, Jahreskonzert in der Rüebmatthalle 

1. Dezember 2024 19.00 Uhr, Einweihung Adventshaus (Ensemble) bei der Rü-

ebmatthalle 

22. Dezember 2024 17.00 Uhr, Ständchen zur Eröffnung des Adventsfensters, 

bei der Rüebmatthalle 

7. Januar 2025 Neujahrshock 

31. Januar 2025 Generalversammlung 

12. April 2025 Teilnahme am Jahreskonzert des MV Lampenberg 

18. Mai 2025 Vorbereitungskonzert für Kant. Musikfest in der Rüebmatt-

halle 

25. Mai 2025 Teilnahme am kantonalen Musikfest in Laufen zusammen 

mit dem Musikverein Lampenberg 

 

 

  



HERZLICHEN DANK ALLEN SPENDERN UND GÖNNERN! 
Ammon Samuel, Hölstein Madörin Agnes, Hölstein 

Autenried Willy, Hölstein Martin Ernst, Interlaken 

Bär Stephan, Hölstein Thommen Markus, Hölstein 

Biedert Urs, Hölstein Thommen Paul, Hölstein 

Colombo-Hirschi AG, Pratteln Vögtlin Dr. Jürg, Hölstein 

Degen Felix, Hölstein Vogt Kurt, Hölstein 

Eglin Peter, Hölstein Wagner Hanspeter, Hölstein 

Ehrsam Ruedi + Gisela, Oberdorf Waldner Toni, Hölstein 

Frank Peter Musikverlag, Luterbach Weitnauer Karl, Hölstein 

Frasse Charles, Hölstein Wenk Regina + Thomas, Bennwil 

Frey Hans + Erika, Hölstein Wenk Rösli, Hölstein 

Gautschi Rolf + Maria, Hölstein Wehrli Rudolf, Hölstein 

Giertz Anna Barbara, Hölstein Wiesner Andreas, Hölstein 

Gisin Regula, Hölstein Wiesner Werner, Hölstein 

Glauser Renate, Hölstein Wirth Sandra, Oberdorf 

Gloor Rainer, Oberdorf Wisler Paul, Hölstein 

Graber Dr. Niklaus, Liestal Wisler Urs, Hölstein 

Grossmann Hans, Reinach Thommen Paul, Hölstein 

Grossmann Reto, Hölstein Vögtlin Dr. Jürg, Hölstein 

Grossmann S. + A., Hölstein Vogt Kurt, Hölstein 

Gysin Richard, Hölstein Wagner Hanspeter, Hölstein 

Haas Nelly, Oberdorf Waldner Toni, Hölstein 

Handschin S. + S., Hölstein Weitnauer Karl, Hölstein 

Häner Alfred, Hölstein Wenk Regina + Thomas, Bennwil 

Häner Hans, Diegten Wenk Rösli, Hölstein 

Häner Willi, Oberdorf Wehrli Rudolf, Hölstein 

Häring Peter, Hölstein Wiesner Andreas, Hölstein 

Hauff Hans Werner, Hölstein Wiesner Werner, Hölstein 

Heger-Weber Andrea, Hölstein Wirth Sandra, Oberdorf 

Heinimann Ernst, Bennwil Wisler Paul, Hölstein 

Herrmann Alfred, Frenkendorf Wisler Urs, Hölstein 

Hertenstein Peter, Hölstein Thommen Markus, Hölstein 

Hess Hans, Hölstein Thommen Paul, Hölstein 

Hirzel Therese + Andreas, Hölstein Vögtlin Dr. Jürg, Hölstein 

Imgrüt Brigitte, Gerlafingen Vogt Kurt, Hölstein 

Jeger L. + R., Lampenberg Wagner Hanspeter, Hölstein 

Jenni Hanspeter, Ziefen Waldner Toni, Hölstein 

Kaeding Sigrid, Hölstein Weitnauer Karl, Hölstein 

Kaiser Daniel, Hölstein Wenk Regina + Thomas, Bennwil 

Killer Erwin, Hölstein Wenk Rösli, Hölstein 

Lötscher Christophe, Hölstein  
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